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t W 96. Freitag den 27. April. S.
ehe ZZ SViertelzährlicher KWbonnementsyreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark,

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags

durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
Größere Inſerate Tags zuvor.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Mittwoch 25. April 1883.
Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner 57.

Plenarſitzung am Mittwoch mit den auf Freigebung des
Meſſeleſens und Aufhebung des ſog. Brodkorbgeſetzes ge
richteten Anträgen des Abg. Windtvorſt. Die Abg. von
SchorlemerAlſt (Tentrum), Hänel (Fortſchr.), Stern (Volks
partei), Markardt (Konſerv.), von Eynern (Nat.Lib.), Richter
(Fortſchr.) und Windthorſt (Centrum) betonten die Noth
wendigkeit einer Reform der betreffenden Geſetze, Miniſter
v. Goßler erklärte indeß, daß der Antrag Windthorſt, wenn

er angenommen würde die Stellung der Regierüng bei
den Verhandlungen mit Rom ſehr erſchweren würde. Der
Antrag wurde mit 228 gegen 143 Stimmen abgelehnt, da
gegen ein Antrag der Konſeroativen auf motivirte Tages
Ordnung mit 209 gegen 154 Stimmen angenommen. Nächſte
Sitzung Freitag 10 Uhr. Fortſetzung der Berathung der

Schluß 5 Uhr.
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Verwaltungsgeſetze-

Telegraphiſche Nachrichten.
München, 25. April. Der Generaladjutant,

Generallieutenant Frhr. v. Jeetze, iſt geſtorben.
Kaiſerskautern, 25. April. Heute früh

fand in dem Poſtwagen des Frühzuges zwiſchen
Zweibrücken und Pirmaſens eine durch
ein Dynamitpacket verurſachte heftige
Exploſion ſtatt. Der Poſtkondukteur
iſt ſchwer verwundet, von dem übrigen
Zugperſonal und den Reiſenden iſt Niemand
verletzt.

Paris, 25. April. Jn der heutigen
Sitzung des Senats wird die Konvertirungs-
vorlage zur Verhandlung kommen und hält man
die Annahme für geſichert.

Petersburg, 25. April. Der Erbgroßher-
zog von Oldenburg iſt geſtern hier eingetroffen.

Stockholm, 25. April. Jn der geſtrigen
Sitzung der Geſellſchaft ſür Anthropologie und
Geographie wurde dem Afrikareiſenden Stanley
die Vegamedaille ertheilt. Der Poſtdampfer
Sofia, welcher Nordenſkjölds Grönlandexpedition
an Bord nehmen ſoll, geht am 20. Mai von
Gothenburg ab. Nordenſtjöld hofft im October
zurückkehren zu können.

Bern 25. April.

Schweizer Unfallverſicherungsgeſellſchaft Wid
mer in Winterthur hat ſich geflüchtet.
Das Defizit ſoll bedeutend ſein.

New Vork, 25. Apriſ. Die Zahl der
in Folge des Wirbelſturmes in Miſ-ſiſſippt Getsdteten ſtellt ſich auf S.
Die Anzahl der Verwundeten, wovonviele ibensgefährlich verletzt ſind,
beläuft ſich auf 300. Die ſonſtigen
Verheerungen find außerordentlich
groß. Eine Depeſche des New-
Yorker Herald“ meldet, daß derWirbelſturm auch in Georgien wü
thete. Die Zahl der Getödteten iſt
20, die Zahl der Verwundeten 200.

Deutſches Reich.
Berlin, 25. April.

Der Kaiſer wird, wie es heißt, den jetzigen
Großherzog von Mecklenburg Schwerin, welcher

Der Direktor der bisher in der preußiſchen Armee nur den Rang

Das Heheimniß der Schweſtern.
[34] Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„Ah, Sie waren im Cirkus, Herr von Born
feld,“ ſagte Erika mit tiefer, zürnender Stimme,
an deren leiſem Beben man dennoch wahrnahm,
daß auch ſie dieſe Begegnung erſchütterte, „man
merkt es Jhrem Auftreten an, daß Jhr Beſuch
der Kunſtreiterin gilt. Jn ſolcher Weiſe betritt
man nicht das Zimmer einer Frau, die man
achtet.“

Edmund erhob flehend die Hand.
„Sie zürnen mir, Erika, und mit Recht,mein Eintreten hier war unhöflich, wie es eben

nur die Leidenſchaft entſchuldigen kann, eine
Leidenſchaft, die, ſeit Jahren zurückgedrängt, nun
jeder Schranke ſpottet. g

Sie unterbrach ihn mit gebieteriſcher Hand-
bewegung und trat, ſtolz das blonde Haupt er-
hebend, einen Schritt zurück.

„Sie vergeſſen Sich, Herr von Bornfeld,“
ſagte ſie ernſt, „wie dürfen Sie ſo ſprechen, Sie,
der Gatte Friederikens von Rüding zu mir, der
verheiratheten Frau!“

Sie blickte ſich nach Anatole, ihrem Gemahl,
um er hatte das Zimmer verlaſſen, hatte ſie
mit dem Beſucher allein gelaſſen. Das hatte
er noch nie gethan, konnte er heut glauben, ihr
damit einen geheimen. Wunſch zu erfüllen

Dunkle Röthe ſchoß jäh in ihr Geſicht, ſie
trat raſch an die Thür, die ins Nebenzimmer
führte und öffnete dieſelbe.

„Willſt Du nicht die Güte haben, zu mir
zu kommen, lieber Anatole,“ ſagte ſie laut, „ich
habe den Beſuch eines alten Bekannten erhalten,

den ich Dir vorſtellen möchte.“

Edmund von Bornfeld biß ſich auf die
Lippen, aber es erfolgte keine Antwort und
Anatole kam nicht.

„Der Herr Gemahl ſcheint zu wiſſen, daß
er ſeine Gattin unbedenklich mit dem Beſucher
allein laſſen darf,“ ſagte Edmund ſpöttiſch.

„Er wird zu unſerem Kinde gegangen ſein,
welches heut unwohl iſt,“ erwiderte Erika ruhig,
„und ſie werden einſehen, Herr von Bornfeld,
daß dies ein Grund mehr iſt, weshalb ich Sie
nicht bitten kann, Jhren Beſuch zu verlängern.
Wenn Sie ein andermal kommen wollen, wenn
mein Gatte anweſend iſt, ſo werde ich mich freuen,

Näheres über Sie und Jhre Frau Gemahlin
zu hören.“

„Nein, wahrhaftig, es verlangt mich nicht
danach, anders als im Cirkus die Bekanntſchaft
des Clown Dumoulins zu machen, aber Sie
ſollen mich hören, Erika, heut noch, in dieſer
Stunde; wer ſteht mir dafür, daß ſie mir jemals
ſo günſtig wiederkehrt

Er hatte ihr mit ſchneller Bewegung den
Weg zum Nebenzimmer vertreten, während ſie
vor ſeiner nach ihr ausgeſtreckten Hand hinter
den Theetiſch zurückwich.

„Warum wieſen Sie mich dama'!s ab, als
ich nach Jhrer tollen Handlung Sie auffuchte: 7
Jch hätte Sie vielleicht ja, ich glaube, ich
hätte Sie zu meiner Frau gemacht und wenn
Sie auch das Kind des Kunſtreiters waren. Sie
ließen mich nicht vor ſich und ich wußte doch,
daß Sie mich lieb hatten o wende nicht das
Haupt, Erika, ſieh mir ins Auge und leugne,
wenn Du tannſt, daß Du mich liebteſt nein,
Du kannſt es nicht. Jch ſah mich von Dir
zurückgewieſen, hörte die Spottreden, mit denen
man damals in' der Geſellſchaft Deinen

Namen nannte, Du unbeſonnenes Kind, und

halb betäubt von Gram und Trotz warf ich mich
Deiner Mutter, Deiner Schweſter in die ſehr
bereitwilligen Arme. Es war Schwäche von mir,
aber, o Erika, wie hart bin ich geſtraft! Jch
glaubte mit Elfriede nein, ſie heißt ja Frie
derike und ich darf ſie nicht durch jenen Namen
an eine Zeit erinnern, in welcher ſie eine Schweſter
zu haben vermeinte, ich glaubte, mit ihr eine
glückliche Ehe führen zu können, wußte ich doch,

daß fie mich liebte. Ach, nie iſt ein Mann
bitterer getäuſcht worden

„Es kommt mir nicht zu,“ ſagte Erika kalt
und ſtolz, „Jhre Klagen über Jhre Frau Ge-
mahlin anzuhören, Herr von Bornfeld, noch ziemt
es ſich für Sie, dergleichen hier auszuſprechen.“

„Wohl, Erika, laſſen Sie mich ſchweigen
über meine Ehe, über meine Frau, die mich täg-
lich mit Nadelſtichen quält, laſſen Sie mich ver-
geſſen, daß ich verheirathet bin, ich will nur der
einen Feſſel gedenken, die mich unzerreißbar an
Sie knüpft: meine Liebe zu Jhnen, Erika!“

Wieder wollte ſie ihn unterbrechen, aber mit
wachſender Leidenſchaft ſprach er weiter:

„Und Du haſt mich einſt geliebt iſt es
denn möglich, daß dies Gefühl ganz in Dir er-
loſchen iſt? Jch kann es nicht glauben. Was
Du für Deinen Gatten, dem Clown, empfindeſt,
kann nichts gemein haben mit der Neigung, die
Du einſt mir entgegen trugſt. Wirf auch Du
die Banden von Dir, die Deiner unwürdig ſind,
die Welt iſt groß, Erika, laß uns einen ſtillen
Platz ſuchen darin und glücklich ſein.“

Von ſeiner Leidenſchaft fortgeriſſen, war
Edmund zu Erika's Füßen niedergeſunken, mit
heißem Flehen blickte er zu ihr empor.

(Fortſetzung folgt.)



eines Oberſtlieutenants bekleidete, zum General
der Kavallerie und an Stelle ſeines verewigten
Vaters zum Chef des Hann. Huſaren Regiments
Nr. 15 ernennen.

Aus Wiesbaden meldet man: Der Kaiſer
erfreut ſich des beſten Wohlbefindens und ſetzt
trotz des Kurgebrauches die Regierungsthätigkeit
ununterbrochen fort.

Aus München wird vom Mittwoch ge-
meldet: Die kronprinzlichen Herrſchaften ſind
geſtern Abend 9 Uhr nach Jtalien weitergereiſt;
am Bahnhofe waren die Mitglieder der preuß
und engliſchen Geſandtſchaft, ſowie der Graf
und die Gräfin von Uſedom zur Verabſchiedung
anweſend. Der Kronprinz ſoll übrigens vor
ſeiner Abreiſe zu einigen Reichstags Abgeordneten

haben, daß er von der letzten kaiſerl.
otſchaft erſt durch die Publikation Kenntniß

erlangt habe. Auch die Miniſter ſollen bis
auf den Finanzminiſter bis zum letzten
Moment in Unkenntniß geblieben ſein.

Major Freiherr von der Goltz vom
roßen Generalſtabe wird, trotz aller wider

prechender Nachrichten, in den türkiſchen Dienſt
treten. Namentlich vom Berl. Tgbl. wurde dieſe
Mittheilung eifrig beſtritten.

Aus hohen Kreiſen. Miniſter von
Bötticher hat ſich in Neapel einer dritten
Operation unterwerfen müſſen, da ſich ein
Abſceß gebildet. Trotzdem hofft der Miniſter
nächſte Woche heimkehren zu können. Es
heißt ſchon wieder einmal, daß Lothar Bucher
aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied nehmen
werde. Bucher iſt ein Altersgenoſſe Fürſt
Bismarcks. Aus dem Umſtande, daß Feld
marſchall von Moltke an den Beiſetzungsfeierlich-
keiten in Schwerin nicht theilgenommen, wurden
von verſchiedenen Blättern ungünſtige Nachrichten
über das Befinden des Grafen hergeleitet. Der
greiſe Marſchall befindet ſich jedoch vollkommen
wohl, hatte aber der rauhen Witterung wegen
auf die Reiſe verzichtet.

Der Bundesrath hat am Dienſtag eine
Sitzung abgehalten. Jn derſelben wurde u. A.
der Conſularvertrag mit Serbien und der
Handelsvertrag mit Mexico genehmigt. Beide
Vorlagen werden dem Reichstage ſofort zugehen.

Die Erklärung des Miniſters des
Jnnern von Puttkamer in der Dienſtags-
ſitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, daß
er mit dem Kommiſſionsbeſchluß, betr. der 88
27, 27 a., 27 aa. der Verwaltungsgeſetze einver
ſtanden ſei, hat einige Ueberraſchung hervorge-
rufen. Vielfach wurde angenommen, daß der
Miniſter den Kommiſſionsbeſchluß nicht acceptiren,
und in Folge deſſen die Weiterberathung über-
flüſſig ſein würde. Gerade das Gegentheil iſt
nun aber der Fall geweſen, und mit dieſem
Umſtande wird bei Schlichtung der Fragen, wie
es mit dem Zuſammentagen von Reichstag und
Abgeordnetenhaus zu halten iſt, zu rechnen ſein,
da jetzt die Leſung kaum unterbrochen werden
kann. Wie es ſcheint, werden beide Häuſer die
Berathung auf eigene Fauſt fortſetzen, um ſo
mehr, da bekanntlich nun auch im Reichstage der
Antrag auf Vorausberathung der wichtigſten
Prinzipien des Unfallverſicherungsgeſetzes geſtellt
worden iſt.

Die heutigen Erklärungen des
Kultusminiſters von Goßler im Abgeord-
netenhauſe ſtellen die Thatſache feſt, daß die
Verhandlungen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Papſt noch nicht beendet ſind, vielmehr eine vom
Reichskanzler redigirte Antwortnote auf die letzte
Note Jacobinis gegenwärtig zur Beſchlußfaſſung
Seiner Majeſtät vorliegt, die beſtimmte Vor-
ſchläge enthält, von denen zu hoffen ſein ſoll,
daß ſie die Möglichkeit gewähren, zu einer Ver-
ſtändigung zu gelangen.

Die Norddeutſche Allgemeine“ klagt
ſchon wieder einmal darüber, daß die miniſteriel-
len Aufgaben die zur Bewaältigung derſelben
vorhandenen Arbeitskräfte überſteigen. Nament-
lich treffe dies bei den höheren Beamten zu,
welche ſich in keiner Weiſe ſchonten. Es folgt
nun eine Krankenliſte: Der Reichskanzler iſt noch
immer ſehr leidend, Herr von Bötticher iſt noch
nicht geneſen, Staatsſekretär Burchardt hat eben-
falls in Jtalien Erholung ſuchen müſſen. Durch
Ueberarbeitung ſind die Unterſtaatsſekretäre Eck
und Buſch gezwungen, Urlaub nachzuſuchen, und
jetzt hat ſich auch bereits wieder der neuernannte

Director im Auswärtigen Amt Herr von Bo
janowski von ſeinen dienſtlichen Geſchäften zu
rückziehen müſſen. Das iſt in der That eine
traurige Liſte. Das heochoffiziöſe Blatt
kommt dann auch nochmals auf die ſpaniſchen
Handelsvertragsverhandlungen zu ſprechen und
konſtatirt aufs Neue, daß der ſpaniſche Finanz-
miniſter der Hauptgegner des Vertrages iſt.

Marine. S. M. Kanonenboot „Wolf“, 4
Geſchütze, Commandant Capitän Lieutenant von
Raven, iſt am 13. März er. in Shanghai ein-

Aus Kiel 24.4. ſchreibt man: Die
anzerfregatten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Kron-

prinz“ und Friedrich Karl“ wurden heute in
Wilhelmshaven in die erſte Reſerve eingeſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn Wien hat

am Dienſtag die feierliche Beiſetzung der Leiche
der verſt. Erzherzogin Marie Antoinette in der
Kapuzinergruft ſtattgefunden. Auf Sponga,
der vor einigen Tagen in Peſt angekommen, ver
ſucht die Polizei nach Kräften einzuwirken, um
ihn zum Geſtändniß zu bringen. Bisher jedoch
war die Mühe vergebens.

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat
die Konvertirungsvorlage in einer Abendſitzung
mit 400 gegen 104 Stimmen am Dienſtag noch
angenommen. Am Mittwoch beſchließt nun der
Senat, aber es iſt unwahrſcheinlich, daß er
„Nein“ ſagen wird. (S. Telegramm.) Der
„Gaulois“ meldet, daß der frühere Miniſter-
präſident Duclerc ernſtlich erkrankt ſei. Alt-
ſchüler, welcher die blutige That auf dem
Boulevard des Italiens ausführte, iſt von den
Aerzten für unzurechnungsfähig erklärt worden.
Er iſt jetzt vollſtändig wahnſinnig und wird in
einem Krankenhauſe untergebracht werden. Zum
Glück ſind ſeine Opfer alle außer Lebensgefahr
und auf dem Wege der Beſſerung.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erklärte
am Dienſtag Unterſtaatsſekretär Lord Fitzmaurice
auf eine Anfrage, die franzöſiſche Regierung habe
von einer angeblich am Loango erfolgten franzöſi-
ſchen Gebietsokkupation keine Nachricht heute
Donnerſtag wird nun die bereits angekündigte
Interpellation wegen der Tripel-Alliance geſtellt
werden. Ob etwas Neues dabei herauskommen
wird, iſt fraglich.

Rußland. Der geographiſchen Geſell-
ſchaft in Petersburg iſt aus Jrkutsk folgendes
Telegramm über die ruſſiſche Polarſtation an
den Lenamündungen zugegangen: Nach Mitthei-
lungen vom 16. Januar nahmen die Beobach-
tungen auf der Station ihren regelmäßigen
Fortgang. Die niedrigſte Temperatur daſelbſt
betrug 48,7 Grad Celſius. Alles iſt wohl.

Schweden -Norwegen. Die Königin
Sophie, die ſich zur Kur in Amſterdam aufhält,
ſoll ſich durchaus nicht wohlbefinden, und ſollen
die Kräfte der hohen Patientin bedeutend abge-
nommen haben. Der Miniſteranklage ſehen
die betheiligten Perſonen ziemlich ruhig entgegen.
Vorausgeſetzt, daß ſie wirklich verurtheilt werden,
ſo iſt doch die Vollſtreckung derſelben ebenſo
ſchwierig, wie un wahrſcheinlich.

Sport.
Der Berliner Brieftaubenzüchter-

Verein Pfeil beginnt ſeine praktiſche Sommerthätigkeit
am 17. Mai mit einem Uebungsſliegen von Friedenau aus.
Die weiteren Touren liegen an der Berlin-Wetzlaer Bahn,
und beabſichtigt man, die Touren bis Metz auszudehnen.
Die ſtrategiſche Bahn iſt nicht ohne Abſicht gewählt worden.
Jm Juni ſollen die Preiefliegen des Vereins beginnen und
ſich ebenfalls bis an die Grenze Deutſchlands erſtrecken.

Wie das „vLeipziger Tgbl.“ hört veranſtaltet der
Leipziger Bicycle-Club am 6. Mai Nachmittags
*/23 Uhr ſein zweites Wettfahren zu welchem auch eine
große Anzahl auswärtiger Velocipediſten ihr Erſcheinen zu
geſagt hat.

Schiffsnachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampf-

ſchiffe: „Hammonia“, am 11. April von Hamburg und
am 14 April Nachmittags von Havre, am 24. April Mor
gens 8 Uhr, „Suevia“, am 8. April von hier direkt expe-
dirt, am 22. April in NewYork angekommen „Sileſia“,
am 7. April von New-York, am 20. April in Hamurg
eingetroffen „Friſia“, am 12. April von NewYork nach
Hamburg am 23. April von Cherbourg weitergegangen
„Bavaria“, von Weſtindien nach Hamburg, am 23. April
in Havre angekommen Buenos Aires“, von Braſilien nach
Hamburg, am 23. April Dover paſſirt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 26. April 1883.

r. Aus der Vergangenheit der
Neumarktsgemeinde.] Am heutigen Tage
vor 40 Jahren, alſo in der Zeit, während ſich
unſere Stadt zur Feier der vor 300 Jahren ge-
ſchehenen Einführung der Reformation rüſtete,
ſtarb Herr Guſtav Wilhelm Eylau, Paſtor an
der hieſigen Neumarktskirche. Vor dem Eintritt
in dieſes Amt war derſelbe Adjunctus min. und
ſpäter Diaconus am hieſigen Dome. Nachdem
1821 der Paſtor Sonnenkalb verſtorben,
unterblieb auf Grund höherer Erlaubniß die
definitive Beſetzung obiger Pfarrſtelle längere
Zeit, während welcher ein Theil der Pfarrein-
künfte benutzt wurde, die Kirche weſentlich zu
verbeſſern. Späterhin wurde auch eine neue
Predigerwohnung erbaut, die 1834 bezogen wer
den konnte. Gewiſſenhaft in der Führung ſeines
Amtes, geſchäftsgewandt, gern mit Rath und
That den Gliedern ſeiner Gemeinden beiſtehend,
die ihn ſehr hoch ſchätzten, ſtarb Paſtor Eylau
nach etwa 10jähriger Amtsführung am 26. April
1843 in einem Alter von 44 Jahren 6 Monaten
und 26 Tagen. Sein greiſer Vater, zuletzt
Pfarrer in Keuſchberg, überlebte ihn. Jn der
Morgenſtunde des 29. April fand die feierliche
Beerdigung ſtatt. Viele Freunde und Verehrer,
namentlich auch Amtsbrüder des heimgegangenen
Seelſorgers- folgten dem Sarge. Unmittelbar
hinter demſelben ſah man ſeine ſämmtlichen
Kinder. Das jüngſte wurde von ſeiner Pflegerin
auf den Armen getragen. Die Grabrede hielt
Herr Conſiſtorialrath Dr. Haaſewitter, der
ihn auch zur Zeit in die von ihm verwalteten
geiſtlichen Aemter eingeführt hatte, worauf die
Schulkinder des Hrn. Cantor Roſt (geſt. 1857)
die herrliche Arie: „Auferſtehn, ja auferſtehn“
anſtimmten. Des Verſtorbenen langjähriger
Freund, Herr Paſtor Fleiſcher aus Wallen
dorf, hielt ihm am Sonntage darauf die Ge-
dächtnißpredigt.

S Stand der Winterſaaten.] Jn den Re
gierungsbezirken Magdeburg und Merſeburg ſind an den
Winterſaaten jetzt deutlich die Spuren ſpäter Fröſte und
einer im ganzen kalten Frühjahrswitterung bemerkbar. Noch
übler ſieht es im Regierungsbezirk Erfurt damit aus wo
Roggen und Weizenſaaten in Folge der Auswinterung
zahlreiche kahle Stellen zeigen. Ueberall aber hat die Früh
jahrsbeſtellung ſehr ſpät, zum Theil erſt jetzt, beginnen
können, weshalb dieſelbe gegen den normalen Zuſtand er
heblich zurück ſteht.

8 [Der Etat der hieſigen Kreis-
Kommunal- Kaſſe pro 1883--84 iſt in der
letzten Kreistags-Sitzung des diesſeitigen Kreiſes
in Einnahme und Ausgabe auf 66,751 Mk. 74
Pf. feſtgeſtellt worden. Den höchſten Titel der
Einnahme bilden die Kreisbedürfniſſe mit 38257
Mk. 73 Pf., dann folgen die für Durchführung
der Kreisordnung gewährten Beiträge in der
Höhe von 15387 Mk. Den höchſten Titel der
Ausgabe bilden die Provinzial Verwaltungs-
koſten mit 20051 Mk.

7 Vertrieb von Looſen.] Des Könige Ma-
jeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre dem Jnternationalen
Klub zu BadenBaden die Erlaubniß zu ertheilen geruht,
zu der Behufs Erha'tung der Jfferheimer Wettrennen, ſo
wie zur Förderung der einheimiſchen Kunſt, Jnduſtrie und
Pferdezucht mit Genehmigung der Großherzoglich-Badiſchen
Staatsregierung in dieſem Jahre wieder zu veranſtaltenden
Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt, des Kunſtgewer
bes und der Jnduflrie, ſowie von edelen Pferden auch im
diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. Der Königl.
Landrath erſucht die Polizei Verwaltungen und Herren
Amtsvorſteher dafür Sorge zu tragen daß der Vertrieb
der Looſe im hieſigen Kreiſe nicht beanſtandet werde.

88 [Die Ausſtellung von Muſter-
geflügel, Zier- und Singvögeln, welche
der „Ornithologiſche Central-Verein für Sachſen
und Thüringen“ in den Tagen vom 27. bis 30.
d. in Müller's Bellevue zu Halle in's Werk
ſetzen wird, (ſ. Jnſerat) verſpricht in allen Be-
ziehungen den früher von genanntem Vereine
daſelbſt veranſtalteten durch große Reichhaltigkeit
ausgezeichneten Ausſtellungen zur Seite zu treten.
Die bis zum 15. d. eingegangenen Anmeldungen
weiſen bereits nahezu 100 Stämme Hühner und
circa 300 Paare Tauben auf. Auch Gänſe,
Enten Pfauen und Faſane ſind in ver-
hältnißmäßig großer Anzahl und ſehr ſeltenen
Spezialitäten angemeldet. Für ein reich aus

eſtattetes Exoten Zimmer wird der berühmte
mporteur A. Bode in Leipzig ſorgen, der das

Beſte und Seltenſte ſeines großen Beſitzes von
überſeeiſchen Vögeln zur Ausſtellung bringen wird.

A v



[Als ſein vorzüglicher Rathgeber] für
jeden Geſchäftsmann, der inſeriren will, kann unſtreitig die
ſoeben erſchienene 23. Auflage des großen ZeitungsVerzeich
niſſes von G. L. T aube u. Co, in Frankf irt a. M. empfohlen
werden. Dieſelbe iſt auch dieſes Jahr wieder in mancher
Hinſicht verbeſſert worden und enthält in einfacher und
praktiſcher Weiſe dasjenige Material was für den Jnſeren-
ten wiſſenswerth und nothwendig iſt, ohne aber durch über
flüſſige Angaben die Ueberſichtlichkeit zu beeinträchtigen Die
CentralAnnoncenExpediton von G. L. Daube u. Co., welche
in allen größeren Städten Filialen oder Agenturen beſitzt,
verſendet das kleine Werk auf Verlangen gratis u. franco,

[Dividende.] Die DörſtewitzRatt-
mannsdorfer Braunkohlengeſellſchaft wird für
das Jahr 1882 eine Dividende von 7, pCt.
zur Vertheilung bringen.

h [Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu
Leipzig.] Dem Rechenſchaftsbericht der genannten Geſell
ſchaft ſür das Jahr 1882, welcher der bevorſtehenden General-
verſammlung der Verſicherten zur Genehmigung unterbreitet
werden wird entnehmen wir, daß im vergangenen Jahre
3158 Verſicherungen im Betrage von 19054400 Mk. zum.
Abſchluß gelangt ſind, 19 Verſichernngen mit 212400 Mk.
mehr als im Jahre 1881, Der Verſicherungsbeſtand ſtellte

ch am 31. Dezember 1822 auf 35029 Perſonen, die mit
188491800 Mk. verſichert waren. Das finanzielle Ergeb-
niß war ein ſehr günſtiges. Der Ueberſchuß belief ſich auf
2062615 Mk. 14 Pf., und es iſt dies der höchſte Ueberſchuß,
den die Geſellſchaft während ihres 52jährigen Beſtehens er
zielt hat. Der Vermögensbeſtand hat die Höhe von
38127408 Mk. und der Sicherheitsfonds den Betrag von
7536800 Mk. erreicht. 29 Millionen Mk. ſind in mündel
mäßigen Hypotheken, die übrigen 9 Millionen Mk. in ande-
rer edenſo ſicherer Weiſe angelegt, ſodaß die Geſellſchaft
im vergangenen Jahre gleich wie in allen früheren
Jahren von jedem Verluſt aus der Anlage ihrer Gelder
verſchont geblieben iſt. Die Dividende, welche im Durch
ſchnitt der vorhergehenden 4 Jahre für Dividendenplan A
40 der ordentlichen Jahresprämie betragen hat, iſt für
1884 auf 417, feſtgeſetzt worden. Für Dividendenplan B
wird ſie wie bisher 3 der Summe der gezahlten ordent
lichen Jahresprämien betragen, während die Empfänger von
Kautionsdarlehnen eine Dividende von 133 (einhundert drei
und dreißig) ihrer im Jahre 1878 gezahlten Gewähr-
leiſtungsbeiträge erhalten.

-8 [Der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche iſt nach Bekanntmachung des
betr. Amtsvorſtehers unter dem Rindviehbeſtande
des Landwirths Franz Waſſermann zu Knapen-
dorf conſtatirt worden.

Hohenmölſen. Schon ſeit längerer Zeit
iſt in landwirthſchaftlichen Kreiſen das Projekt
der Erbauung einer Zuckerfabrik für hieſige Ge-
gend ventilirt worden. Als der landwirthſchaft-
liche Verein dieſer Angelegenheit näher trat und
zur Zeichnung von event. mit Rüben zu be
bauenden Grundſtücken aufforderte, hoffte man
auf baldige Realiſirung der geplanten Unter-
nehmung. Leider haben aber verſchiedene Oeko
nomen wenig Begeiſterung dafür gezeigt. Neuer-
dings aber haben ſich dem Vernehmen nach
mehrere Gutsbeſitzer aus Teuchern in hervor
ragender Weiſe zur Theilnahme bereit erklärt
und ſo dürfte dieſe wichtige Angelegenheit doch
noch zum Ziel geführt werden.

Cützen. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden
hatten beſchloſſen, die neu zu gründende 3. Stelle
an der zweiten Bürgerſchule einer Lehrerin zu
übertragen. Die einſtimmige Wahl des Magiſtrats
war auf die Lehrerin Fräulein R. von hier ge-
fallen und wurde von der Bürgerſchaft mit
großer Freude begrüßt, weil die genannte Leh-
rerin bei einer früheren proviſoriſchen Thätigkeit
an den hieſigen Schulen ihr Amt mit beſonderem
Geſchick und viel Liebe zu den Kindern verwaltet
hatte. Die königliche Regierung in Merſeburg
hat indeſſen dieſe Wahl nicht beſtätigt, weil an
zweiten Bürgerſchulen Lehrerinnen nicht angeſtellt
werden ſollen und zur Verwaltung der betreff.
Stelle einen Schulamtscandidaten nach hier ge-
ſendet. Seit Anfang dieſer Woche iſt ein

Theil der e Zuckerfabrik wieder in Betrieb
gelangt behufs einer probeweiſen Verarbeitung
von Melaſſe, die aus einigen andern Zucker
fabriken bezogen worden iſt. 120 Arbeiter wer
den dabei beſchäftigt. Nächſtens wird eine Ge-
neralverſammlung der Actionäre der hieſigen
Zuckerfabrik ſtattfinden, in welcher auch die Frage
einer Secundärbahn nach Markranſtedt, die eine
Zeit lang geruht, wieder zur Erörterung
komm en wird.

Eisleben. Die Zuckerfabrik Spielberg und
Söhne in Volkſtedt iſt von Herrn Hörning in
Giersleben bei Aſchersleben für den Preis von
1,200,000 Mark erkauft worden. Desgleichen
iſt die Domaine Volkſtedt an Hrn. Hörning durch
Ceſſion übergegangen. Herrn Amtmann
Braune hier iſt der Zuſchlag bei Verpachtung
der königl. Domaine Helfta nebſt dem Vorwerk
Biſchofrode von der königl. Regierung ertheilt
worden.

Ronneburg. Als vor einigen Tagen in
einer hieſigen Reſtauration kurz nach 12 Uhr ein
Polizeibeamter Feierabend geboten und ſich wieder
entfernt hatte und auch die Gäſte fortzugehen
im Begriffe waren, traten noch zwei Männer in
das Lokal ein. Als der Wirth ſich weigerte,
ihnen Bier zu geben, baten ſie ihn flehentlich
um eine Labung, da ſie einen ſo weiten Marſch
gemacht hätten. Der Wirth ließ ſich in ſeiner
Gutmüthigkeit herbei, beiden zuſammen ein Glas
Bier zu reichen, aber am anderen Tage
denunzirt ihn der eine der beiden Nacht-
wanderer bei der Behörde!

Leipzig. Am 10. d. wurde vom Land-
gericht hier der frühere Friſeur Bühligen, deſſen
Reiſender Leonhard und der Corrector Fauſt zu
1 Jahr 6 Monat, reſp. 10 Monaten, reſp. 2
Monaten Gefängniß, die erſten beiden noch zu
Ehrenverluſt in der Dauer von 5 bezw. 2 Jahren
verurtheilt. Der durch ſeine vielfachen Jnſerate
bekannte Bühligen hatte ein Buch „der Haar-
ſchwund“ verfaßt, welches die Leute animiren
ſollte, Haarmittel bei ihm zu kaufen, bezw. ſich
in ſeine Behandlung zu geben. Nur in geringen
Fällen hat das Mittel geholfen. Die anderen
Angeklagten waren der Beihilfe zum Betruge
angeklagt. Als ſtrafmildernd wurde angenom-
men, daß bei der jetzigen Mode der Schwindel-
anzeigen das Verfahren Bühligen's ein zu ver
lockendes geweſen ſei. Ein hieſiger Einwohner,
Herr Telegraphiſt Dreifürſt, Moltkeſtraße 57,
welcher ſeine Militärpflicht von 1877--1881 bei
dem k. ſächſ. FußArtillerieregiment Nr. 12 in
Metz erfüllte, hat ſeine Militärdienſtzeit mit
dazu benutzt, um aus einer Sammlung von
Percuſſions, Zeitzündern und Sprengſtücken,
welche Gegenſtände größtentheils aus dem Kriege
1870--1871 herſtammen, ein Rauchſervice, ein
Schreibzeug und drei Fantgaſieſtücke mit vielem
künſtleriſchen Geſchmack und Geſchick herzuſtellen.
Herr Dreifürſt hat das Ganze Sr. Majeſtät
dem Kaiſer am letzten Weihnachtsfeſt als Geſchenk
überreicht und es iſt demſelben vor Kurzem
ſeitens des Herrn Geheimen Hofrath Bork, Chef
der Privatkanzlei des Kaiſers, die Mittheilung
zugegangen, daß Se. Majeſtät geruht haben, das
ſinnige Geſchenk huldvoll anzunehmen.

Vermiſchtes.
(„Was ſoll die Frau dem Manne

ſein?“)
Was dem Leipz'ger ſeine Goſe,
Was dem Liebchen das Gekoſe,
Was dem Wanderburſch ſein Ränzel,
Was im Scat der Eichelwenzel,
Was dem Jaäger ſeine Flinte,
Was dem Schreiber ſeine Tinte,
Was dem Haſen ſeine Beine,
Was dem Kutſcher ſeine Leine,
Was dem Bauer ſeine Felder,
Was dem Förſter ſeine Wälder,
Was dem Gärtner ſeine Roſe,
Was dem Schnupfer ſeine Doſe,
Was dem Kranken ſind die Bäder,
Was dem Wagen ſind die Räder,
Was dem Vogel ſein Gefieder,
Was dem Sänger ſeine Lieder,
Was dem Himmel ſeine Engel,
Was dem Kind der Zuckerſtängel,
Das ſei dem Manne ſeine Frau.

Berlin 25. April. 49, Preußiſche Conſols 102,25.
Oberſchleſiſche Eiſenb.- Stamm Actien A. C. D. E, 257. 10.
Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 101,90. 4 Ungar
Goldrente 76,60. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,60.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 574. Oeſterr. CreditActien
537,50. Tendenz: ſchwach.

rer

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück G Sovereignes p. Stück G 20-Francs-
Stücke 16.23 G do, pr. Gr. GoldDollars p. Stück
4.22 G Jmperials per Stück kbz do. per 500 Gr.
1397.50 G Engl. Bankn, p. 1 L. Sterl. 20.45 bz Franz
Bankn. p. 100 Fres. 81.20 B Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.70 bz do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100
Rub. 202.05 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20.47 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p. Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Markt- Berichte.
Berlin 25. April. Weizen (gelber) April Mai 190,50

Sept. Oct. 195,50 flau.
Roggen. April Mai 140,50. MaiJuni 140,70. Sept.

Oct. 146,50 matt.
Gerſte loco 120 --200.
Hafer. April-Mai 126,50.
Spiritus loco 53,30. April Mai 53,20. Auguſt Septbr.

55,10 matt.
Rüböl loco 68,50 r AprilMai 68,80, Septbr. Octbr.

61, MkBreslau, 25. April. Spirit p. 100 Ltr. 100 pCt. per
AprilMai 51,70, p. Aug. Sept. 53,20, p. Sept. Oct. 53
Weizen p. April 185, Rozgen p. AprilMai 139,50 p.
MaiJuni 139,50 p. Sept. Oct. 146,50. Rüböl loco p.
AprilMai 70, p. Sept.Oct. 62,

Magdeburg 25. April. LandWeizen 182--190 Mk.
glatter engl. Weizen 174- 182 Mk., Rauh Weizen 170 -180
Mk. Roggen 129--145 Mk., ChevalierGerſte 145--170
Mk., Land Gerſte 140 152 Mk. Hafer 128 145 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
ohne Faß 53,50--54, Mk.

Leipzig 25. April. Spiritus loco 54,30 Mk. Geld
unverändert.

e

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgfie. 15.

Theater in Leipzig.
Neues Theater. Freitag 27. April. SGaſtdar

ſtellung des Königl preuß. Hofopernſängers Herrn Schulze
vom Hoftheater zu Caſſel. Czar und Zimmermann-
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. van Bett,
Bürgermeiſter von Sardam Herr Schulze. Altes
Theater: Der Bettelſtudent. Operette.

d u. 26 4 Bers. s U.
Barometer Mill. 749,0 752,0Thermometer Celſius 6,0 6,6Rel. Feuchtigkeit 80,6 80,1
8ewölkung 8 4Wind W WStärke 7 4Niederſchläge 6,3 Therm. minimal 3,2

M

J

Flaſchenreife

felbiere
Carl Adam,

Oberburgſtraße Nr. 5.

J zu ſoliden Preiſen frei ins Haus. fallen in die geſetzlichen Strafen.
Frankleben, den 21. April 1883.

Belkcanntimachung.
Das Betreten der der Zuckerfabrik Körbisdorf gehörigen Rieſelwieſen bei Herr Uhrmacher Groſche inne hatte,

der renom. Brauereien, empfiehlt Naundorf und Körbisdorf wird hiermit verboten.

Der Amtsvorſteher.

Gotthardtsſtr. 15
iſt das Geſchäftslokal, welches bisher

Zuwiderhandelnde ver in vermiethen.
G. Schönberger.

Du verkaufen ſind 25 Ctr. Zwiebel-
Kartoffeln, 60 Ctr. langes Roggen

LogisVermiethung.
Wegen Todesfall des Herrn Juſtiz

Freiwilliger Feldverkauf.
Nächſten Montag den 30. April d. Js., Nachmittags

rath Vitz iſt die I. Etage Burg- 83 Uhr, ſoll im Köckeſſchen Gaſthofe zu Trebnitz das dem Oeconom ät
ſtraße A zu vermiethen und Albert Schaaf gehörige, in Trebnitzer Flur belegene Feld von ca. 5 Mrg. ſchäftigung.
kann Michaeli bezogen werden. meiſtbietend verkauft werden
Auch iſt Pferdeſtall dabei.

Guſt. Lots.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Der Beſitzer.

und Streuſtroh in
Pretzsch 11.

Tüchtige Maurerfinden bei hohem Lohn dauernde Be
Albert Jacob,

Maurermſtr., Keuſchberg.

Makuliatur
verkauft die Kreisblatt Expedition.



Friſchen Schellfiſch,Kiebente AusgtellungvonMuvter-Geflücgel, e ne
Zier- und Singvög

Rieler Sprotten u. ger. Aal,
e ln Franz. Ratharin-Pflaumen,

Türkiſche Pflaumen,in FIüüller's Bellevue zu al a. S. meris Ringäpfel
geöffnet vom 27. bis 86. April 188

von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr,
verbunden mit einer am 30. April Vorm. 10 Uhr ſtattfindenden

Verloosung von Ausstellungs-Gegenständlen.

empfiehlt C. L. Zimmermann.

Verſende einzelne Kleider, ff.
Cachemir jeder Sorte und Preiſe,
ſowie ſchwarze Cachemir-ChalsLoose à 1 Mark ſind während der Tage der Ausſtellung im Ausſtellungslocale zu haben. Du Und dopp. Ehals. Muſter franco

Kataloge à 25 an der Ausſtellungekaſſe. Entree am 27. April 1 am 28. --30. April 50 5.
Kinder die Hälfte. Chriſt. Röder, Greiz.

Bekanntmachung.
Jm vergangenen Sommer hat die hieſige geſammtſtädtiſche freie

kirchliche Vereinigung 20 ſchulpflichtige Kinder der ärmeren Bewohner
der Stadt mit außerordentlich günſtigem Erfolge nach Tautenburg in eine
ſogenannte Ferienkolonie geſandt.

Nach dem Beſchluſſe derſelben Vereinigung vom 11. Januar d. Js. ſoll
im nächſten Sommer vereinsſeitig wiederum eine Fürſorge für arme ſchwäch
liche ſchulpflichtige Kinder der Stadt ſtattfinden. Es ſollen in erſter
Reihe jedoch 15 kränkliche Kinder zur Kur in das Soolbad Elmen
geſchickt und erſt dann, wenn genügende Mittel zur Dispoſition geſtell
werden Kinder von Armen in eine Ferienkolonie geſandt, beziehungs
weiſe ſoll für hier zurückbleibende Kinder eire Fürſorge während der Sommer-
ferien nach Art einer Ferienkolonie in das Werk geſetzt werden.

Allein um die Hinſendung von 15 Kindern nach Elmen zu ermöglichen,
iſt mit Einſchluß der Reiſe und ſonſtiger Nebenkoſten die Summe von mehr

als 1000 Mark erforderlich.
Davon ſtehen bis jetzt als ein Beſtand der vorjährigen Sammlung nur

etwa 135 Mark zur Verfügung.
Nachdem der Herr Ober Präſident der Provinz Sachſen die Erlaubniß

zur Abhaltung einer neuen Collecte ertheilt hat, werden alle wohlhabenden
Bewohner der Stadt dringend gebeten, zu dem guten Zwecke nach ihren
Mitteln und Verhältniſſen einen möglichſt hohen Beitrag zu gewähren.

Es handelt ſich um die Beſeitigung von Krankheit, die
Kräftigung der Geſundheit von Kindern der Mitbürger.

Mit der Einſammlung von Beiträgen iſt der Zimmerman Kops hier-
ſelbſt beauftragt.

Merſeburg den 21. April 1883.
Jm Auftrage

des Vorſtandes der geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung.
Block. Nobbe. Leuſchner. Pfeiffer. Zehender.

Kejellſchaft zu gegenſeiliger Hagel-
ſchäden- Vergütung in Leipzig.

Errichtet im Jahre 1824.,
Pezahlte Schäden ſeit Peſtehen der Geſellſchaft

16 Millionen Mark.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Feldfrüchte aller Art

mit oder ohne Stroh nach einem einheitlichen Prämienſatz für alle Ge
genden und mit proportioneller Erhöhung nur im Schadenfalle und leiſtet
bei Hagelſchaden Erſatz bis zu z reſp. Verluſt. Im letzteren Falle
gegen 20 Procent PrämienErmäßigung.

Jnnerhalb 6 Jahren von Hagel nicht betroffene Mitglieder erhalten
einen Prämien-Rabatt von 24 reſp. 36 und 48 Procent.

Bezahlung der Schäden 4 Wochen nach Taxe.
Geſtattete Anmeldefriſt der Schäden nach 96 Stunden noch 28 Tage.
Schadenregulirung unter Zuziehung von Vertrauensmännern.
Weitere Auskunft ertheilen und Anträge vermitteln

V. A. Gräfſe, Merſeburg.
P. Harmmening,, Halle.
B. Vähne, Lauchſtädt.
C. Apelt. Mücheln.

Braunkohlen- Werke

I öthnhan der Thüringiſchen Eiſenbahn.

n.
Vom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S. per 1600 Stück per Caſſe,
Mk. S. 50 per 1000 Stück à Conto

ab Grube und Bahnhof Kötschau.
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

Heizkraft aus.

Ein kleines, ſolid gebautes Wohn Freiwillige Feuerwehr.
haus in freundlicher Lage mit
Garten wird zu kaufen oder zu Sonntag den 29. d. M., Nach-
miethen geſucht. Unterhändler verbeten. mittag 4 Uhr, Vebung.
Selbſtreflectanten wollen mit Angabe Vie Mannſchaften haben in den
der Forderung gefl. Offerten sub neuen Anzügen zu erſcheinen.
T. T, 823 an Haaſenſtein Voglerx, Verſammlungsort: „Neue Turnhalle.“
Magdeburg, einſenden. er Der Feuerlöſchdirector.

Offerte.
Oehmig-Weidlich's Prima-Seife.

Gelblich, in HriginalPacketen von 6 Pfund für 3 Mark und 3 Pfund
für 1 Mark 50 Pfg.

(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

Marzseiſfe I. Qual.,
Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

Elainseife,
feſte Schmierſeife, in Stücken, in Original-Packeten von 5 Pfund für

1 Mark 50 Pfg. und 22, Pfd. für 78 Pfg.
aus der Fabrik von

C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1880/81.

Dieſe PrimaSeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein und neu
tral abgerichtet und von ſolcher Güte daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 2—— 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife 1. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder
ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an
gewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwoſchen der Hauswaäſche, die
anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten
Jm Detail offerire: Prima Seife 50 Pfg., Harzſeife 1.

Qual. 40 Pfg., Elainſeife 33 Pfg. per Pfund.
Merſeburg: Gust. Fuss. Dürrenberg: F. A. Sasse. Lauch-
ſtädt: H. V. Langenberg. Schafſtädt: II. Nesslers W W.

Sonntag den 28. April
Gaſtvorſtellung des Operetten-En-

ſemble vom Carola Theater in Leipzig.
Der lustige Krieg

Große Operette in 3 Acten von F. Zell und R. Genée. Muſik von
Johann Strauß.

BölIets ſind zu haben in den Cigarrenhandl der Hrn. A. Wieſe,
Hr. Schultze und Hennicke, Bahnhofsſtraße. Sperrſitz 1 M. 50
Pf. 1. Pl. 1 M. 2. Pl. 50 Pf. Kaſſenpreis: Sperrſitz 2 M.,
1. Pl. 1 M. 50 Pf., 2. Pl. 1 M.

Jch habe mich inDmil Salomon bei dem S Tat Amts

G gericht alsDamenmäntel-Fabriß HKechisanavalt
niedergelaſſen. Mein Büreau be-

empfiehlt

Regenmäntel, Um
S hänge Jaquettes.
2 Detailverkauf zu Engrospreiſen.

a

Halle a/S., Sg findet ſich RBimergasse 25.
Leipziger Str. 4. W Moßdorf,

Rechtsanwalt.
Zum Vertrieb von

Paulis Putterpulver
(ſicherſtes Mittel gegen jedes Ver

nennt e retags vis Rachm 6. r ſtatt kaufsſtellen gegen hohe Proviſion
Auf hieſigem Domplatze liegen zu errichten geſucht. Näheres durch

noch eirca 80 Fuhren J gutes A. C. Kirchhoff, Weferlingen.
Eſtrich, S rein von Steinen und
Schuit, zum Abfahren bereit.

Fr. Peege.
werden 1500 M.Geſuch gegen Hypothek

auf ein Grundſtück. Werthe Adreſſen

dermäntel

van 2

Gegen Belohnung abzugeben

Dom 2, 1. Etage.

Kefang- Verein.
Freitag 7 reſp. 8 Uhr Uebung.bitte unter W. 84 in der Exped.

Schumann.d. Bl. niederzulegen.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

x Schirm, E. F. gez., verloren
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